
Erfolg im Schlussspurt 

Mit einem knappen 19:18-Erfolg bezwangen die Ringer der WKG Neumarkt/Amberg die Gäste vom 

RSV Schonungen auf eigener Matte. Nach der Punkteteilung zum Rückrundenauftakt letzte Woche 

gegen Tabellenführer TV Erlangen legte die Oberpfälzer Ringer-WKG in einem spannenden Kampf 

nach und konnte sich erst im zweiten Kampfabschnitt knapp gegen die Mainfranken durchsetzen. 

Mit dem Erfolg macht die WKG in der Tabelle einen Sprung auf den vierten Platz punktgleich mit dem 

RSV Schonungen und dem TV Unterdürrbach. 

 

57 kg (gr.-röm.): Einen Auftakt, der für die Hausherrn nicht besser laufen konnte, lieferte Erion Haliti. 

Der ASV-Youngster erkämpfte sich gegen Khalid Gupenko mit zwei Schleudergriffen und einem 

gelungenen Armzug am Ende einen wichtigen 13:1-Punktsieg (3:0). 

130 kg (Freistil): WKG-Schwergewichtler Diante Cooper holte sich gegen den 20 kg schwereren RSVler 

Oliver Gräb mit gelungenen Beinangriffen und im Bodenkampf eine 10:0-Führung, ehe er den 

Unterfranken mit seinem Spezialgriff in der ersten Runde auf die Schultern brachte (7:0). 

61 kg (Freistil): Gegen den RSVler Alexandru Mandica hatte der Amberger Leonhard Rupp von Beginn 

an einen schweren Stand, konnte sich nach einem Armzug aus der gefährlichen Lage nicht mehr 

herauskämpfen und musste dann auf die Schultern (7:4). 

98 kg (gr.-röm.): ASVler Philip Hergert geriet nach einem Schleudergriff von Nino Puhalo in Rückstand, 

nutzte aber nach einer Bodenaktion seine Chance und bog mit einem Nackenhebel seinen Gegner auf 

die Schultern (11:4). 

66 kg (gr.-röm.): Beim Stand von 2:2 wurde der RCBler Peter Lenz von Willi Merz mit einem Armzug 

überrascht und musste noch in der ersten Runde mit einer Schulterniederlage einen „Vierer“ abgeben 

(11:8). 

86 kg (Freistil): Den entscheidenden Kampf, das sich aber erst in der Endabrechnung zeigen sollte, 

lieferte nach der Pause ASV-Coach Alexander Fröhlich ab. Gegen Andreas Hümpfer führte er zur 

Pause knapp, doch in der zweiten Runde kam der RSVler besser zum Zug. Mit einer 2:5-

Punktniederlage gab der ASV-Coach allerdings nur zwei Mannschaftspunkte ab und sorgte hier für 

eine Vorentscheidung (11:10). 

71 kg (Freistil): Der Wechsel vom Amberger Vladimir Lukaschewitsch eine Klasse höher sollte sich 

bezahlt machen. Im Bodenkampf behielt er nach einigen Aktionen die Oberhand und bog seinen 

Gegner Daryoush Kabiri wenige Sekunden vor dem Pausengong noch auf die Schultern (15:10).    

80 kg (gr.-röm.): Erwin Findling konnte nach einer vom Kampfleiter angeordneten Passivitäts-

Bodenlage die Durchdreher vom Schonunger Tobias Hoffmann nicht abwehren und geriet schnell in 

Rückstand. In der zweiten Runde musste er dann den Kampf vorzeitig technisch unterlegen an 

Hoffmann abgeben (15:14). 

75 kg (gr.-röm.): Die Gäste ließen diese Klasse diesmal leerlaufen, so kam ASVler Denis Mertl ohne 

Matteneinsatz zu vier Punkten und brachte die WKG damit auf die Siegerstraße (19:14). 

75 kg (Freistil): Zu seinem zweiten Bayerligaeinsatz kam ASV-Nachwuchsringer Leor Veliu. Gegen den 

Schonunger Linus Gerhard musste er aber nach einem Schleudergriff des RSVler noch in der ersten 

Runde auf die Schultern, was aber am WKG-Sieg nichts mehr änderte (19:18). 


